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ARGUMENTATION
Nr.29
Nur für den Gebrauch in den Mitgliedsverbänden des LSK
„Verein ohne Vorstand“

Teil III Notvorstand
Notvorstand
Voraussetzung

Tritt bei einem Verein plötzliche eine Notsituation ein, 
· z.B., dass nach der Satzung für eine wirksame Beschlussfassung oder Vertretung erforderliches Vorstandsmitglied infolge Todes, Geschäftsunfähigkeit, Absetzung, Rücktritt, Amtsablauf, längerer schwerer Krankheit oder längerer Abwesenheit an der Amtsausübung gehindert ist

· oder wenn der, in der Sache Betroffene selbst vertretungsberechtigt ist und somit nicht aktiv werden kann, § 34 oder 181 BGB (Verhinderung im Einzelfall).
· Der Vorstand verweigert grundsätzlich die Geschäftsführung. Dies gilt jedoch nicht, wenn der Vorstand sich weigert in einer bestimmten Angelegenheit tätig zu werden oder wenn zwischen den Vorstandsmitgliedern Meinungsverschiedenheiten vorliegen. 

.
Antragsberechtigt
Antragsberechtigt sind Vereinsmitglieder, Vorstände von Verbänden, denen der jeweilige Verein angehört, sowie Dritte, die gegenüber dem Verein Rechte geltend machen oder eine Pflicht erfüllen wollen.
Antragstellung

Der Antrag ist schriftlich an das zuständige Registergericht zu stellen. Es ist aber auch möglich, dass der Beteiligte seinen Antrag zu Protokoll der Geschäftsstelle erklärt. Aus dem Antrag sollte Folgendes hervorgehen:
· Um welchen Verein handelt es sich (mit Vereinsregisternummer).
· Worin besteht der „dringende Fall“.

· Woraus ergibt sich die Notwendigkeit, einen Notvorstand zu bestellen.

· Darüber hinaus kann der Antragsteller auch Vorschläge für die zu bestellenden Personen machen.

Zeitliche oder sachliche Beschränkung des Vorstandsamts

Das Gericht kann die Bestellung zeitlich oder sachlich beschränken. Es ist denkbar, dass der Notvorstand nur für eine bestimmte Aufgabe (Einberufen einer Mitgliederversammlung) oder nur für eine bestimmte Zeit bestellt wird.
Bekanntgabe

Der Beschluss des Gerichts ist dem Antragsteller gegenüber bekanntzugeben. Er wird damit wirksam. Die Amtszeit des Notvorstands beginnt - wie bei der satzungsmäßigen Bestellung - in dem Moment, in dem er erklärt, das Amt anzunehmen. 

Der Notvorstand wird von Amts wegen in das Vereinsregister eingetragen. Wurde eine Vertretungsbeschränkung angeordnet, ist diese ebenfalls in das Vereinsregister einzutragen.
Amtszeit

Die Amtszeit des Notverstands beginnt, wenn er die Bestellung annimmt. Sie endet in der Regel mit dem Wegfall des Bestellungsgrunds - üblicherweise also mit der Neuwahl des regulären Vorstands. Es ist aber auch denkbar, dass der Notvorstand abberufen wird oder sein Amt niederlegt. Den Antrag auf Abberufung kann jedes Vereins- und Vorstandsmitglied stellen.
Vergütung des Notvorstandes

Bestellt das Gericht ein Nichtmitglied, das üblicherweise nur gegen eine Vergütung tätig wird oder ist in der Satzung eine Vergütung für die Vorstandstätigkeit vorgesehen, hat auch der Notvorstand einen entsprechenden Vergütungsanspruch. Dieser Anspruch besteht aber nur gegen den Verein und nicht gegen das Gericht oder den Antragsteller.
Aufgrund der neuen Gebührenordnung können Stundensätze bis zu 200 EUR anfallen und einen Verein durchaus in die Insolvenz bringen.
Arbeitsgruppe Recht des LSK
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